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Erwegner Klugling ja, du biſt der Klugheit Meifter,
Ein Richter der Natur, ein Beyſpiel edler Geiſter,

Was Augen dunckel ſcheint, betaſtet deine Hand,

Du folgeſt blinden Wahn in corperlichen Sachen,
Biſt mehr als corperlich: Wir kan der Geiſt erwachen?
Du ſetzeſt ſeine Kraft freywillig hlrten an,
Daß er den Urſprungs. vell daben nicht ſchmerken kan.
Man darf das Auge nicht auf gantza VBolckur zujhen,

Die nach des Hochſten Schluß in ihren Glinuen bluhen,

Die GOttes AllmachtsHand mit Ehr und Macht gecront
Mit Reichthum, Gluck und dtuh im hochſten Grad belehnt;

 Ein treu und Liebes. Band von zweh vereinten Seelen
Kan die Verherrligung der Vorſicht nicht verhelen
Die Liebe ſeufzt umſonſt, der Klugheit fehlt die Krauft,

Ein iedes büßt die Luſt der ſüſſen Leidenſchaft,



Wann nicht dit weiſe Hand die Myrthen hrantze windet:
Wer hat des Menſchen Hertz ünd beſen Cief ergrundet?
Die Einſicht hat ihr Maaß, vas ihr die Ohnmacht ſetzt,
Ob gleich der Aberwigz ſich zwehmahlſtarrder ſchaitzt.

Es war von Anfang gleich des Schopffers weiſes Wollen,
Daß Menſchen weder Hettz noch Nieren iautern ſollen.

Es bleibt allein ſein Wertk, er kennet das Gemuth,

Er ordnet daß ein Puar auf gleichen Endzweck ſieht
Er raumt ſo Hertz als Gluck bes Ehepaars zuſammen,0

Er nahret teitt und ſtarckt erleſne reine Flammen.

Ein ungeſünder Kopf ſieht es gleich gültig an,
Er ſpricht: Die Jungfer ſeufzt nach einen ſchonen Mann.
Doch Wahnwitz hat den Weg zur Thoren Hertz betreten
Er braucht Vernunfft und Luſt und Hohn zu ſeinen Rathen;
Er ſieht nicht auf die Wahl, die auch der Tadler preiſt,

Woran die Klugheit ſelbſt den Finger GOttes weißt.
Wann Demuth auf die Knie aus reiner Andacht fallet,

Eh das durchklarte Hertz die Liebes Wahl anſtellet;
Wenn jede Hinderniß uud Wiederſtand zerbricht;

Gewiß, da iſt von GOtt das Bundnis angericht.
Solt etwa Aberwitz ndch einen Abſall inden;
So kan ich tich mit Recht auf die Vereinte gründen.
Ein ſchoneß unverhoft kußt unſern Brautigem,

Der nicht nach einer Btauit in unſre Mauren kam,

Ein inrer Trieb eklyEin zartliches Genn Schluſe;
Wo Er ſein Ebenbllh

Jn welcher ſo hiel W Ehaent biuht.Wi

Sein Auge ſteht zda ebi ſich GOttes Handen
Mit Sehuſucht giebtEr achtit fie GSeil Wetrk vollenden: 7

Allein die Wolcken Klufft zertheilet bald den Lauf
Die Nacht ergreifft die Flucht der Himmel klart ſich aufs
Der Zweiffel-Muth entwiſcht, die Triebe werden rege,
Er kommet ſieht und ſingt auf ſeine Schickſahls-Pflege.
Hier hindert ſich kein Stein; Der Fuß bleibt ungekranckt.
Es wird der Foderung fogleich der Crautz geſcheuckt.



Die Vorſtcht giebt allein Luſt Seegen, Troſt und Ruh,
Jhr ſtehet auch der Preiß im Liebes Wercke zjü.
Die Klugheit.ſteht beſchamt/ verleugnet Muth und Kraffte/
Die Ohnmacht machet ſich vergebliche Weſchaffte;

Hochwerthgeſchatztes Paar knnn lit aus Euren Mienen,
Eur Schickſahlkan uns iich zit einem Zeugen dienrn.
Das Euch die Vorſicht langſt in einen Bund verſetzt:
Dis zeigt, daß Euer Bumd, ſein reites Hertz ergotzt.
Dis macht Euch Beyde groß; wer kan Euch mehr erheben?
Laſt Stoltz und honſchen Reid Euch nur zuwieder leben.
Wohl dem, der ſo wie Jhr, Berſtand und Tugend kennt,
Sich von verkehrten Wahn in jeder Handlung trennt.
Wir ſehen ſchon voraus wie dieſe Gluckes Saulen
Der Nachwelt den Entwurf!von wahrer Ruh ertheilen.
Denn Hochgeſchatztes Paar: Jhr habt nach Wunſch geloſt,

Drum ſchmeckt Jhr EngelLuſt, drum braucht Jhr keinen Troſt.
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